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Antriani Steenebrügge: „Etwa 1,3 Millionen Men-
schen werden zu Hause von ihren Angehörigen 
gepfl egt, betreut und begleitet. Ein Großteil dieser 
Pfl egepersonen leidet an körperlicher und psy-
chischer Überlastung. Im Hinblick auf diese Zah-
len besteht dringender Handlungsbedarf.“

Birgit Fischer: „Pfl ege ist oft kräftezehrende kör-
perliche Schwerstarbeit mit gesundheitlichen Fol-
gen bei Pfl egepersonen. Umso wichtiger ist ein 
kräfteschonender Umgang mit eigenen Ressour-
cen. Mit Hilfe von Kinaesthetics werden die pfl e-
genden Angehörigen in der Wahrnehmung der 
eigenen Bewegung und der Bewegung von und mit 
Pfl egebedürftigen geschult. Die Kinaesthetics-An-
gebote sind für alle privat Pfl egenden gedacht, die 
zu Hause einen pfl egebedürftigen Menschen in sei-
nem Alltag hilfreich unterstützen.“

Maren Asmussen: „Kinaesthetics für pfl egende 
Angehörige ist ein innovatives Konzept, das den 
betreuenden Familienmitgliedern unterschied-
liche grundlegende Hilfen für ihre Pfl egesituation 
bietet: Pfl egebedürftige lernen, wie sie ihre Pfl ege 
wirkungsvoll unterstützen und somit für die Pfl e-
geperson erleichtern können. Dies führt zur Steige-
rung des Selbstwertgefühls und der Lebensqualität; 
außerdem wird durch den Austausch mit anderen 
pfl egenden Angehörigen die soziale Integration ge-
fördert.“ 

Kinaesthetics Deutschland bietet pflegenden Angehörigen konkrete Hilfe

„Körperliche Schwerstarbeit“
5. März 2008. 
Gemeinsam präsen-
tieren die füh-
renden Köpfe der 
Barmer Pflegekasse 
und Kinaesthe-
tics Deutschland 
im Rahmen einer 
Pressekonferenz 
das Konzept eines 
speziell entwickel-
ten und unterstütz-
ten Grundkurses für 
pflegende Angehö-
rige. 

Kinaesthetics-Grundkurse für 
pflegende Angehörige

Aufbau der Kurse
Für den Grundkurs pflegende Angehörige ist eine Struktur von 7 Teilen mit je 3 Stunden vorgesehen:
1.  Teil: Sensibilisierung der eigenen Bewegung
2. Teil: Gewicht
3. Teil: Bewegungsmuster verstehen
4. Teil: Unterstützen als Lernumgebung
5. Teil: der Lernprozess in der Familie
6. Teil: Umgang mit Hilfsmitteln
 7. Teil: Evaluation des persönlichen Lernprozesses

Bedarfsorientierte Themen.
Die TeilnehmerInnen können selbst Themenbereiche wählen wie den Umgang mit hoher Spannung/Spastiken 
oder den Umgang mit Sturzgefährdung, die Situation bei Halbseitenlähmung oder den Umgang mit Schmerzen.
„Fortbewegungsaktivitäten“, wie beispielsweise vom Bett in den Stuhl bewegen, Positionswechsel im Lie-
gen oder vom Fußboden aufstehen können genauso thematisiert werden wie Essen und Trinken, Ruhen und 
 Schlafen, Verdauen und Ausscheiden oder Körperpflege. 
Teilnehmen kann jede Person, die privat pflegt, unabhängig von der Pflegekasse. Kosten: 25 Euro.
Pflegende Angehörige, die Interesse an einem solchen Kurs haben, wenden sich an: www.kinaesthetics.de

Kinaesthetics-TrainerInnen absolvieren eine gesonderte 
Weiterbildung zur Durchführung der Kinaesthetics-Grund-
kurse für pflegende Angehörige. Sie dauert ein Jahr, damit 
innerhalb der Weiterbildung die gemachten Erfahrungen 
einfließen können.

Antriani Stenebrüggen (Vorstandsvorsitzende von Kinaes-
thetics Deutschland), Birgit Fischer (stellv. Vorstandsvor-
sitzende der Barmer) und Maren Asmussen-Clausen (Ge-
schäftsführung von Kinaesthetics Deutschland) erläutern 
das Konzept auf der Pressekonferenz.
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Bestellen Sie die Zeitschrift LQ unter www.verlag-lq.net
oder per Post

In der Zeitschrift LQ können die LeserInnen am Knowhow teilhaben, das Kinaesthetics-AnwenderInnen und 
Kinaesthetics-TrainerInnen in zahllosen Projekten und im Praxisalltag gesammelt haben. Ergebnisse aus 
der Forschung und Entwicklung werden hier in verständlicher Art und Weise zugänglich gemacht. Es wird 
zusammengeführt. Es wird auseinander dividiert. Unterschiede werden deutlich gemacht. Neu entdeckte 
Sachverhalte werden dargestellt und beleuchtet. Fragen werden gestellt. Geschichten werden erzählt.

Die LQ leistet einen Beitrag zum gemeinsamen analogen und digitalen Lernen.

Print-Ausgaben plus Zugang zur Online-Plattform

kinaesthetics – zirkuläres denken – lebensqualität


